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Das Kooperationsprojekt Arctic Perspective – Third Culture 2008-2010 
richtet den Blick auf die globale kulturelle und ökologische Bedeutung 
der Polarregionen. Diese sind zugleich aktuelle Zonen geopolitischer 
Konflikte wie auch potentielle Räume transnationaler und interkultureller 
Kooperation und Zusammenarbeit. Mit dem Klimawandel rückt die wirt-
schaftliche Ausbeutung von noch unerschlossenen Energie- und Roh-
stoffreserven in den Polarregionen zunehmend in den Bereich des Mög-
lichen. 

Das Projekt Arctic Perspective – Third Culture 2008-2010 betont dage-
gen, dass die Polarregionen nicht nur von ökonomischer Bedeutung 
sind. Viel mehr sind die „bewohnte“ Arktis und die „unbewohnte“ Ant-
arktis sowie die radikalen kulturellen und ökologischen Veränderungen, 
die sich an den beiden Polen vollziehen, zentral für ein kritisches Ver-
ständnis des komplexen globalen Systems, das aus dynamischen Bezie-
hungen zwischen Kultur, Ökonomie, Geopolitik und Ökologie besteht. 

Die Partnerorganisationen aus fünf Ländern – HMKV (Dortmund, 
Deutschland), The Arts Catalyst (London, Großbritannien), Projekt Atol 
(Ljubljana, Slowenien), Lorna (Reykjavik, Island) und C-TASC (Montréal, 
Kanada) – arbeiten gemeinsam daran, das öffentliche Bewusstsein für 
die kulturelle und ökologische Bedeutung der Arktis zu vergrößern. Ziel 
des Projektes ist es, einem breiten Publikum die Dringlichkeit der Prob-
leme näher zu bringen, die sich in der Arktis besonders deutlich zeigen: 
die sich verändernde kulturelle Landschaft der Region, das Potential für 
einen neuen interkulturellen Dialog, wirtschaftliche und territoriale Inte-
ressen, ökologische Probleme, Klimawandel sowie die Auswirkungen der 
ökologischen Veränderungen auf das Leben der Inuit. 

Das Projekt untersucht mit den Mitteln der (Medien-)Kunst und der 
interdisziplinären künstlerischen Forschung („third culture“) die komple-
xen globalen kulturellen und ökologischen Interrelationen in der Arktis, 
entwickelt Konzepte für die Konstruktion nachhaltiger taktischer Kom-
munikationssysteme und Infrastrukturen und umweltfreundliche 
Art/Science-Forschungsstationen, die eine Intensivierung des interdiszip-
linären und interkulturellen Dialogs und der Kooperation befördern sol-
len. Die gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse werden im Rahmen der 
Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010 und im Kontext der internationa-
len Medienkunstkonferenz ISEA 2010 RUHR vorgestellt. 
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